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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Der Abreißkalender ist dünn geworden. Es ist nur noch kurze Zeit, dann feiern wir Weihnachten und stehen an der Schwelle zu einem neuen Jahr.

Dies ist die Zeit der Besinnung, aber auch die Zeit, um rückblickend auf das alte Jahr zu schauen und einen Ausblick auf das neue Jahr zu wagen.

Mit mehreren Paukenschlägen neigt sich das Jahr 2024 seinem Ende entgegen. Erstaunt konnten wir Anfang November beobachten, wie in den USA

Donald Trump wieder zurück ins Weiße Haus kehrt und sich am Abend des gleichen Tages die Bundesregierung auflöst. Wer dachte, dass auch poli-

tisch die „staade Zeit“ kommt, der hat sich wohl getäuscht. Die Parteien befinden sich mitten im Wahlkampf und buhlen um die Wählergunst für die

anstehende Bundestagswahl. Man kann sich nur eine stabile Bundesregierung wünschen, auch aus kommunalpolitischer Sicht. Wir brauchen ver-

lässliche und planungssichere Rahmen. Das ist in fordernden Zeiten dringender denn je.

Ohne staatliche Unterstützung können auch in den Kommunen viele Projekte nicht umgesetzt werden. Ich denke hier u.a. an die Kinderbetreuung,

den Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung oder die Sanierung von gemeindlichen Infrastrukturen wie Straßen oder Abwasseranlagen.

Am Ende des Jahres 2024 blicken wir wieder auf zwölf Monate ereignisreicher und prägender Erlebnisse und Emotionen in unserer Gemeinde

zurück. Zahlreiche große Projekte wie die Sanierung der Alten Schule Staffelbach, der barrierefreie Ausbau der Bahnsteige, der Glasfaserausbau

oder die Renaturierung des Rathaus- und Mühlenvorplatzes wurden angestoßen oder fertig gestellt. Nur einige Beispiele konnte ich an dieser Stel-

le herausgreifen, denn für einen vollständigen Jahresrückblick würde wohl der Platz nicht ausreichen.

In Erinnerung bleiben neben den zahlreichen Festlichkeiten in der Gemeinde sicherlich auch das Jubiläumsfest des Ortskulturrings Unterhaid „Wein-

berge in Flammen“ mit tausenden von Besuchern aus nah und fern.

Den Weihnachtsgruß möchte ich auch dafür nutzen, um mich bei all jenen zu bedanken, die sich täglich um unsere Kranken, Senioren, Pflege -

bedürftigen und Kinder kümmern, indem sie diese versorgen. Ihre Arbeit ist unbezahlbar und das Herzstück unserer Gemeinschaft ob zuhause, in

der Senioreneinrichtung, in den Vereinen, in unserer Maria-Betz-Stiftung, in unserer Schule oder in den Kindergärten. Möge ihr Engagement viele

Menschen anregen, Gutes zu tun.

Danken will ich an dieser Stelle auch meinen Gemeinderatskolleginnen und -kollegen, unserem Zweiten Bürgermeister Peter Deusel und dem Drit-

ten Bürgermeister Ernst Ringel sowie der gesamten Verwaltung mit den kommunalen Einrichtungen für ihre unermüdliche Arbeit, den Vereinsvor-

ständen und ihren Mitgliedern für die Bereicherung unserer Dorfgemeinschaft, den Büchereimitarbeiter-innen, dem Kollegium der Grund- und

Mittelschule und den Kindergärten sowie den kirchlichen Vertretern für ihre Seelsorge. Danken möchte ich auch den Kameradinnen und Kameraden

unserer Feuerwehren für ihr beeindruckendes ehrenamtliches Engagement!

Weiterhin gilt ein großer Dank allen, die sich für unsere schöne Gemeinde und die Menschen am Ort einsetzen.

Gemeinsam wollen wir daran arbeiten, Bewährtes zu erhalten und die Zukunft unserer Ortsteile zu gestalten.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ein forderndes und sehr ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Bestimmt zählen auch Sie

viele Höhepunkte in diesem Jahr in Ihrem ganz persönlichen Jahresrückblick. Behalten Sie sich diese

Erinnerungen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen, auch im Namen des Gemeinderates sowie allen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern der Gemeinde Oberhaid, von ganzem Herzen eine friedvolle und gesegnete Weih -

nachtszeit, auch mit „staaden“ Momenten der Besinnung und der Ruhe. Kommen Sie gut, gesund und mit

neuer Kraft ins neue Jahr 2025.

„Es hängt von dir selbst ab, ob du das neue Jahr als Bremse

oder als Motor benutzen willst“  (Henry Ford)

Bleiben Sie zuversichtlich!

Ihr Bürgermeister

Carsten Joneitis
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IMPRESSUM

Das „AMTSBLATT" erscheint für die Gemeinde Oberhaid mit den Gemeindeteilen Johannishof, Sand-
hof, Staffelbach, Unterhaid und Oberhaid.

Verantwortlich für den amtlichen Teil ist der 1. Bürgermeister, für den kirchlichen Teil der jeweilige Pfar-
rer, für die Vereinsnachrichten der zuständige Vorstand. Namentlich gezeichnete Artikel geben die Mei-
nung des Autors wieder. Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos, Zeichnungen usw. wird keine
Haftung übernommen. Der Schreiber akzeptiert Textkürzungen. Für eine korrekte Wiedergabe der Texte
übernimmt der Verlag keine Haftung, auch dann nicht, wenn dadurch irgendwelche Folgeschäden für
den Verein bzw. Schreiber entstehen sollten.

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Oberhaid, Rathausplatz 1, 96173 Oberhaid
verantwortlich: 1. Bürgermeister Carsten Joneitis

Erscheinungsweise: 1. und 3. Donnerstag im Monat (Ausnahmen werden rechtzeitig mitgeteilt),
kos ten los an alle Haushaltungen im Verbreitungsgebiet.

Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden der Gemeindeverwaltung oder infolge höherer Gewalt besteht
kein Anspruch auf Schadensersatz. Die gesamte Zeitung ist urheberrechtlich geschützt, soweit sich aus
dem Urheberrechtsgesetz und sonstigen Vorschriften nichts anderes ergibt.
Darunter fallen auch alle Anzeigen, deren Gestaltung vom Verlag übernommen wurde. Jede Verwertung
ist ohne schriftliche Zustimmung des Verlages unzulässig. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigung,
Übersetzung, Mikroverfilmung und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronische Systeme.

Die Abgabe der Privatanzeigen kann nur direkt über die Gemeinde erfolgen. Es ist zu beachten, dass
gleichzeitig die Begleichung der Kosten in bar zu erfolgen hat. 

Für gewerbliche Anzeigen wenden Sie sich bitte an:
CARO Druck & Verlag GmbH, Hinterm Herrn 9, 96129 Strullendorf
Telefon 09543 40600 – Telefax 09543 40601 – e-mail: info@carodruck.com 

Beilagen zum Amtsblatt (weder privat noch gewerblich) sind nicht erlaubt.

Nächster Erscheinungstag:
Donnerstag, 16. Januar 2025

Abgabeschluss: Dienstag, 7. Januar 2025

II N F O T A F E LN F O T A F E L
Notruf-Nummern
Feuer-Notruf 112
Polizei-Notruf 110
Unfall-Rettungsdienst-Notruf 112
Polizei Bamberg-Land 0951 9129-315
Ärztlicher Notfallruf 116117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 0800 6649289
Giftzentrale Nürnberg 0911 3982451

Notruf-Bauhof 0160 8806608
(nur für akute Notfälle, wie z.B. Rohrbrüche, Wassereinbrüche u.ä.)

Bayernwerke – Störungsmeldung Strom 0941 28003366
Bayernwerke – Störungsmeldung Erdgas 0941 28003355

Wichtige Telefonnummern
Telefonseelsorge  0800 1110111
(kostenlos, 24h abrufbar) 0800 1110222

Kinder- und Jugendtelefon 0800 1110333
(kostenlos, Montag bis Samstag 14.00 - 20.00 Uhr)

Familienpflegewerk Bamberg 09504 923358
Hospizverein Bamberg 0951 955070
Service für Multimediastörungen 0171 5133675
Apotheke Oberhaid 673
Dr. med. Meißner, Fachärztin für Innere Medizin 7622
Wiesgarten 4 (frühere Räumlichkeiten des Herrn Dr. Dressel)
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr)

Dr. Heid, Zahnärztin 5400

Forstrevier Baunach
Sprechtag: Donnerstag, 16.00 bis 18.00 Uhr 09544 984550

Wertstoffhof Oberhaid - Öffnungszeiten
Winterzeit Di 15.00 - 17.00 Uhr

Do 15.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Gemeindebücherei Oberhaid 5024474
Öffnungszeiten Di 15.00 - 17.00 Uhr

Mi 9.00 - 12.00 Uhr + 14.30 - 16.30 Uhr
Fr 16.00 - 18.00 Uhr
So 10.00 - 11.30 Uhr

Kostenlose Energieberatung
der Stadt und des Landkreises Bamberg
Nächste Beratungstermine (nur telefonisch):
Mittwoch, 8. Januar und Mittwoch, 15. Januar 
jeweils von 12.00 bis 18.00 Uhr – nur mit Termin !!!

Anmeldung bei der Stadt Bamberg 0951 87-1724
Anmeldung beim Landratsamt Bamberg 0951 85-588

Zentrum Bayern Familie und Soziales
Außensprechtag im Rathaus der Stadt Bamberg, 
Maxplatz 3, 2. OG, Zi.-Nr. 215, „Kapelle“
– Nur mit telefonischer Vereinbarung möglich ! –

Sie erreichen das ZBFS – Region Ofr. – unter Telefon 0921
605-1 bzw. die Beratungskräfte an den Außensprechtagen
unter Telefon 0160 5928887. 

Ärztlicher Notfalldienst
Den diensthabenden Arzt des ärztlichen Be reit schafts dienstes der
Vertragsärzte er fahren Sie unter der kostenfreien Telefonnummer
116117.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Steigerwald
Steigerwaldklinik Burgebrach
Am Eichelberg 1, 96138 Burgebrach
Telefon 09546 88888

Sprechzeiten ohne Voranmeldung:
Mittwoch: 17.00 bis 19.00 Uhr
Freitag: 18.00 bis 20.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 
9.00 bis 12.00 Uhr und 16.00 bis 19.00 Uhr

Kinderärztlicher Notdienst:
Am Mittwochnachmittag 16.00 bis 18.00 Uhr sowie am Samstag
und Sonntag 10.00 bis 12.00 Uhr und 16.00 bis 18.00 Uhr hat
immer ein/e Kinderarzt/ärztin Sprechstunde in der eigenen Praxis.
Welche/r Kinderärztin/arzt Notdienst hat, erfahren Sie über den
AB Ihres Kinderarztes oder über die Rufnummer 116117.

Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Dienstag,
21. Januar, um 19.00 Uhr im Bürgersaal Oberhaid statt. Die
Tagesordnungspunkte sind dem Aushang in den Amts  kästen
zu entnehmen. 

Ein Defibrillator kann Leben retten!
Standorte in Oberhaid: Sparkasse, Dr.-Hau-Platz

FC-Sportheim, Johannishofer Straße 18
RSC-Sportheim, Grenzstraße 11
Schule/Bücherei, Schulstraße 2a

Standort in Unterhaid: Backhaus, Ortsmitte
Standorte in Staffelbach: Altes Rathaus, Hallstadter Straße 1 

Kindertagesstätte, Schwarzenstraße 3
TSV Staffelbach, Mainstraße 12
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Gemeinde Oberhaid

Krippeneröffnung, Weihnachtshüttenzauber
und Adventskonzert
Der diesjährige Weihnachtshüttenzauber am 1. Adventswo-
chenende fand großen Anklang bei der Bevölkerung. Bei win-
terlichen Temperaturen ließen sich die Besucher auf die
Weihnachtszeit einstimmen. Ein musikalischer Genuss war
wieder das Adventskonzert mit dem Gemeinschaftsprojekt
Bethlehem, dessen Spendenerlös von insgesamt 737,50
Euro dem Familienpflegewerk Bamberg sowie der Mittagsbe-
treuung Oberhaid zu Gute kam.
Herzlichen Dank allen Vereinen, Organisationen und Beschik-
kern für ihr Mitwirken beim Weihnachtshüttenzauber sowie
allen Musikerinnen und Musikern, den Chören und dem Orga-
nisten für das besinnliche Adventskonzert.
Ein großer Dank gilt auch allen Mitwirkenden bei der Eröff-
nung der Oberhaider Dorfkrippe.

Ihr
Carsten Joneitis
Erster Bürgermeister
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Gemeinde Oberhaid

Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 1 BauGB

14. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des Bebauungsplanes 
„Am Bau- und Wertstoffhof“ in Oberhaid, Gemeinde Oberhaid, Landkreis Bamberg

Sachverhalt:
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhaid hat in seiner Sitzung am 19. September 2023 die Aufstellung der 14.
Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) der Gemeinde Oberhaid im Bereich des Bebauungsplanes „Am
Bau- und Wertstoffhof“ in Oberhaid beschlossen.

Hinweis: Die Gemeinde Oberhaid beabsichtigt einen qualifizierten Bebauungsplan im Sinne des § 30 BauGB auf-
zustellen. Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren durchgeführt. Der Flächennutzungsplan wird im Parallel-
verfahren geändert.

Die Änderung umfasst Teile des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes „Am Bau- und Wertstoffhof“ in Oberhaid
und betrifft die Flurstücksnummern 3042 (ganz) und 3046 (teilweise), beide Gemarkung Oberhaid. Die beiden
Geltungsbereichsflächen betragen zusammen ca. 6.200 m² und werden wie folgt umgrenzt:

• im Norden durch die Staatsstraße St 2281,
• im Osten durch landwirtschaftliche Nutzflächen
• im Süden, Westen und Nordwesten durch bestehende Bebauung bzw. landwirtschaftliche Nutzflächen

Der Geltungsbereich ist im beiliegenden Lageplan dargestellt:

Die Gemeinde beabsichtigt, auf der zurzeit landwirtschaftlich genutzten Fläche, den Bau- und Wertstoffhof neu
anzusiedeln und zusätzlich ein Gewerbegebiet auszuweisen.

Ein Teil der im FNP dargestellten Gemeinbedarfsfläche (TF 1) wird in gewerbliche Baufläche geändert. Zusätzlich
wird die im FNP dargestellte Gemeinbedarfsfläche nach Norden hin erweitert (TF 2).
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Der Aufstellungsbeschluss wurde am 05.10.2023 gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhaid hat in seiner Sitzung am 12. November 2024 den Vorentwurf der Flä-
chennutzungsplanänderung in der Fassung vom 12. November 2024 gebilligt und beschlossen, mit dem o. g. Bau-
leitplanvorentwurf mit Begründung frühzeitig gem. § 3 Abs. 1 BauGB die Öffentlichkeit und gem. § 4 Abs. 1 BauGB
die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zeitgleich gemäß § 4a Abs. 2 BauGB zu beteiligen.

Der Vorentwurf der Flächennutzungsplanänderung in der Fassung vom 12. November 2024 und die Begründung
sind

vom 13. Januar 2025 bis einschließlich 14. Februar 2025

im Internet veröffentlicht und auf der Homepage der Gemeinde Oberhaid unter folgendem Link online einsehbar:
https://www.oberhaid.de

Es wird darauf hingewiesen,
- dass Stellungnahmen während der Dauer der vorgenannten Veröffentlichungsfrist abgegeben werden können,
- dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf anderem Wege abgege-

ben werden können,
- dass die vorgenannten Planunterlagen zusätzlich auch im Rathaus der Gemeinde Oberhaid, Rathausplatz 1,

96173 Oberhaid, Zimmer 1, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich ausliegen und dort in Papierform
eingesehen werden können.

Folgende umweltrelevante Informationen sind verfügbar:
- Umweltbericht mit Informationen zu den Auswirkungen auf Menschen, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser,

Luft/Klima, Landschaft, Kultur- und Sachgüter

Die diesen Informationen zugrunde liegenden Unterlagen liegen ebenfalls aus.

Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e (DSGVO)
i. V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten
Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt
„Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öffentlich ausliegt.

Oberhaid, den 19. Dezember 2024

Carsten Joneitis
Erster Bürgermeister
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Gemeinde Oberhaid

Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan „Am Bau- und Wertstoffhof“
in Oberhaid, Gemeinde Oberhaid, Landkreis Bamberg

Sachverhalt:
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhaid hat in seiner Sitzung am 19. September 2023 die Aufstellung des
Bebauungsplanes „Am Bau- und Wertstoffhof“ in Oberhaid, beschlossen.

Die Gemeinde Oberhaid beabsichtigt einen qualifizierten Bebauungsplan im Sinne des § 30 BauGB aufzustellen.
Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren durchgeführt. Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren
gem. § 8 Abs. 3 BauGB geändert.

Der Geltungsbereich beträgt ca. 16.370 m², umfasst die Flurstücksnummern 3042 und 3046 (ganz) und Teilflä-
chen der Flurstücksnummern 3023, 3032, 3033, 3034, 3035, 3036, 3037, 3039, 3040 und 3041 (alle Gemarkung
Oberhaid) und wird wie folgt umgrenzt:

• im Nordosten, Osten und Südosten durch landwirtschaftliche Nutzflächen
• im Südwesten durch den bestehenden Aussiedlerhof
• im Westen und Nordwesten durch angrenzende gewerbliche Bebauung
• im Norden durch die Staatsstraße St 2281.

Der Geltungsbereich ist im beiliegenden Lageplan dargestellt:

Die Gemeinde beabsichtigt, auf der zurzeit landwirtschaftlich genutzten Fläche den Bau- und Wertstoffhof neu
anzusiedeln und zusätzlich ein Gewerbegebiet auszuweisen. Des Weiteren werden im östlichen Bereich Flächen
für die erforderliche Regenwasserentsorgung benötigt.
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Zum Planbereich zählt auch eine interne Ausgleichsfläche auf einer Teilfläche der Flurstücksummer 3023 der
Gemarkung Oberhaid.

Der Aufstellungsbeschluss wurde am 5. Oktober 2023 gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt
gemacht.

Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhaid hat in seiner Sitzung am 12. November 2024 den Vorentwurf des
Bebauungsplanes „Am Bau und Wertstoffhof“ in Oberhaid, mit integriertem Grünordnungsplan, in der Fassung
vom 12. November 2024 gebilligt und beschlossen, mit dem o. g. Bauleitplanvorentwurf mit Begründung frühzeitig
gem. § 3 Abs. 1 BauGB die Öffentlichkeit und gem. § 4 Abs. 1 BauGB die Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange zeitgleich gemäß § 4a Abs. 2 BauGB zu beteiligen.

Der Vorentwurf des Bebauungsplans „Am Bau- und Wertstoffhof“ in Oberhaid, mit integriertem Grünordnungsplan,
in der Fassung vom 12. November 2024 und die Begründung sind

vom 13. Januar 2025 bis einschließlich 14. Februar 2025

im Internet veröffentlicht und auf der Homepage der Gemeinde Oberhaid unter folgendem Link online einsehbar:
https://www.oberhaid.de

Es wird darauf hingewiesen,
- dass Stellungnahmen während der Dauer der vorgenannten Veröffentlichungsfrist abgegeben werden können,
- dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf anderem Wege abgege-
ben werden können,
- dass die vorgenannten Planunterlagen zusätzlich auch im Rathaus der Gemeinde Oberhaid, Rathausplatz 1,
96173 Oberhaid, Zimmer 1, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich ausliegen und dort in Papierform
eingesehen werden können.

Folgende umweltrelevante Informationen sind verfügbar:
- Umweltbericht mit Informationen zu den Auswirkungen auf Menschen, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser,

Luft/Klima, Landschaft, Kultur- und Sachgüter
- Anlage schalltechnische Untersuchung
- Anlage geruchstechnische Untersuchung
- Anlage artenschutzrechtliche Relevanzabschätzung

Die diesen Informationen zugrunde liegenden Unterlagen liegen ebenfalls aus.

Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e (DSGVO)
i. V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten
Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt
„Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öffentlich ausliegt.

Oberhaid, den 19. Dezember 2024

Carsten Joneitis
Erster Bürgermeister
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Gemeinde Oberhaid

Grundsteuerbescheide
Die Gemeindeverwaltung teilt mit, dass die neuen
Grundsteuerbescheide nach der Grundsteuerre-
form Anfang Januar 2025 versandt werden.

Abholung der ausgedienten
Christbäume
Die Gemeinde Oberhaid lässt wieder die ausgedienten
Christbäume kostenlos abholen. 

Oberhaid und Johannishof Mittwoch, 8. Januar
Unterhaid und Staffelbach Donnerstag, 9. Januar

Die Abholung erfolgt jeweils ab 7.00 Uhr. Die Bäume
sind rechtzeitig und gut sichtbar am Gehwegrand be -
reitzustellen.
Jeglicher Christbaumschmuck ist komplett zu ent-
fernen, ansonsten werden die Bäume nicht mitge-
nommen!

Wir weisen auch darauf hin, dass die Christbäume zer-
kleinert in der braunen Biotonne entsorgt werden kön-
nen. 

Weiterhin besteht die Möglichkeit, die Christbäume
ebenfalls zerkleinert im Wertstoffhof Oberhaid anzulie-
fern. Die Öffnungszeiten sind wie folgt:

Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag von 15.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr

Anlieferungen außerhalb der Öffnungszeiten sind nicht
gestattet.

Liebe Bürgerinnen und Bürger
der Gemeinde Oberhaid,

für diesen Winter ist eine Holzerntemaßnahme
im Gemeindewald im Bereich des Mönchswei-
hers geplant, da aufgrund von Trockenheit und
Hitze in den vergangenen Jahren einige Bäume
bereits abgestorben sind. Bei der Holzernte
wird auch Brennholz (v. a. Fichte und Kiefer)
anfallen, welches von Bürgerinnen und Bürgern
der Gemeinde Oberhaid käuflich erworben wer-
den kann. Das Holz wird von einem Harvester
aufgearbeitet, auf 2 Meter Länge geschnitten
und auf Poltern an der Forststraße zwischen
dem Parkplatz Waldkindergarten und Mönchs-
weiher gelagert. Der Preis für einen Festmeter
(das entspricht 1,4 Ster/Raummeter) beträgt
derzeit 40,00 Euro.

Sollten Sie Interesse an Brennholz haben,
schreiben Sie bitte bis zum 29. Dezember
2024 eine E-Mail mit dem Betreff „Brennholz
Oberhaid“ an lorenz.hertel@aelf-ba.bayern.de 

Folgende Angaben sind wichtig: 

- Name und Anschrift
- Gewünschte Holzmenge in Festmetern

Ihr Forstrevier Trunstadt
Gez. Lorenz Hertel

Gemeinde Oberhaid

Herzliche Einladung zum
Neujahrsempfang der Gemeinde
Oberhaid am Samstag, 11. Januar
Im Rahmen des Neujahrsempfangs werden verdien-
te und erfolgreiche Bürgerinnen und Bürger unserer
Gemeinde ausgezeichnet.

Neben den geladenen Gästen sind auch interessier-
te Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen. Der
Empfang beginnt um 19 Uhr und findet in der Aula
der Grund- und Mittelschule Oberhaid statt.

Carsten Joneitis
Erster Bürgermeister

Si lv esterlau f 2024
Am letzten Tag des Jahres 2024 findet wieder der
traditionelle Silvesterlauf statt. 

Alle Laufbegeisterte und Interessierte treffen sich
um 14.00 Uhr am Parkplatz bei Johannishof!

Wir starten in verschiedenen Gruppen, u. a.:
eine schnellere Gruppe,
eine langsamere Gruppe,
sowie eine Nordic-Walking-Gruppe

Alle Hobbyläufer aus Oberhaid, Unterhaid, Staffel-
bach, Hallstadt und Umgebung sind herzlich einge-
laden. Egal, ob es regnet oder schneit – wir sind
dabei! Kommt und lauft mit!

Carsten Joneitis
Erster Bürgermeister
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Gemeinde Oberhaid

Mitmachen beim 26. Faschingszug in Oberhaid!
Helau an alle Faschingsnarren,

am Faschingssamstag, 1. März 2025 um 13.33 Uhr geht's wieder los – Faschingsumzug und anschließend großes Faschings-

treiben in Oberhaid.

Schon jetzt müssen wir mit den Vorbereitungen für diesen großen Tag beginnen.

Wir laden dazu ein, sich an dem närrischen Treiben zu beteiligen. Daher werden alle Interessierte, Vereine oder Organisatio-

nen gebeten, sich bei der Gemeinde Oberhaid, Frau Vetter, Telefon 09503 9223-32 bis zum 10. Januar 2025 zu melden. Die

Teilnehmer vom letzten Jahr erhalten eine E-Mail mit einem Anmeldebogen. 

Um einen reibungslosen Ablauf des Faschingszuges zu gewährleisten, suchen wir noch „Ordner“, die uns unterstützen – d.h.

während des Zuges aufpassen, dass sich keine Zuschauer auf der Straße bzw. vor einem Wagen befinden und in der Unteren

Straße dafür sorgen, dass die teilnehmenden Gruppen bzw. Wägen nicht im Weg stehen. Für eine Unterstützung bedanken

wir uns im Voraus!

Gemeinde Oberhaid

Schließtage der Gemeinde -

verwaltung im Dezember

und Januar!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir weisen darauf hin, dass die Gemeindeverwal-

tung in der Zeit vom 23. Dezember bis einschließ-

lich 6. Januar 2025 geschlossen ist.

Sofern Sie noch offene Anliegen haben, die in Zu -

sam menarbeit mit den Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern der Verwaltung zu erledigen sind, nutzen

Sie hierfür bitte noch die Zeit bis einschließlich Frei-

tag, den 20. Dezember.

Bei dringenden und unvorhersehbaren Notfällen

wenden Sie sich bitte an den Bereitschaftsdienst

unter der Telefonnummer 0160 8806608 oder 0160

90156678.

Carsten Joneitis
1. Bürgermeister

Gemeinde Oberhaid

Veranstaltungskalender 2025 

Für die Zusammenstellung der Jahresübersicht der

Veranstaltungen werden alle Vereine und Organi -

sationen gebeten, ihre Termine für das Jahr 2025

bis einschließlich Fasching 2026 zu melden. 

Es wird um schriftliche Abgabe ihrer Termine bis

spätestens 10. Februar 2025 gebeten (per E-Mail an

weber@ oberhaid.de).

Auf Grundlage der abgegebenen Termine wird der

Veranstaltungskalender erstellt. 

Bereits gemeldete Termine für das Jahr 2025 sind

in diesem Amtsblatt am Ende des Veranstaltungs-

kalenders aufgeführt. Bitte beachten Sie dies bei

Ihren Planungen! 

Die Vereine bzw. Organisationen, die Termine

gemeldet haben, erhalten nach Fertigstellung eine

Ausfertigung der Gesamtübersicht der Veranstal-

tungen.



Donnerstag, 19. Dezember 2024 10



11 Donnerstag, 19. Dezember 2024

Sonstige Bekanntmachungen

Ortskulturring Unterhaid

Zum Gründungsjubiläum einen Walnuss-
baum gepflanzt

Der Ortskulturring Unterhaid feierte in diesem Jahr sein 25jäh-
riges Gründungsjubiläum. Aus diesem Grund pflanzte die Vor-
standschaft zusammen mit 1. Bürgermeister Carsten Joneitis
einen Walnussbaum als Jubiläumsbaum. Im Rahmen der
diesjährigen Jubiläumsveranstaltung „Weinberge in Flam-
men“ wurde durch die Gemeinde dieser Baum gespendet, der
jetzt am Dorfplatz in Unterhaid gepflanzt wurde. Seit seiner
Gründung im Jahr 1999 setzt sich der Ortskulturring u.a. für
die Brauchtumspflege mit der Gestaltung der jährlichen Kirch-
weih oder weiteren geselligen Veranstaltungen ein. Höhe-
punkt war sicherlich das im vergangenen Sommer stattgefun-
dene Event „Weinberge in Flammen“ mit tausenden Be  -
suchern aus nah und fern. Auch die Nutzung des vor zwei Jah-
ren in Eigenregie gebauten Holzbackofens ist fester Bestand-
teil im Ortskulturring, der sich aus dem Gartenbauverein, der
CSU, der Freiwilligen Feuerwehr und den Theaterfreunden
zusammensetzt.
Der gepflanzte Baum, so die 1.Vorsitzende Petra Stadler, soll
symbolisch den lebendigen Gemeinschaftssinn der Unterhai-
der darstellen, der dann auch noch mit einer kleinen Jubi-
läumstafel versehen werden soll.

Weingut Popp-Hummel

Wein aus dem Landkreis Bamberg
ausgezeichnet
Große Freude herrscht im Weingut der Winzerfamilie Popp-
Hummel aus Unterhaid. Bei der kürzlich erfolgten Weinprä-
mierung des Fränkischen Weinbauverbandes in Würzburg
wurden gleich drei Weine der Winzerfamilie ausgezeichnet. 

Das Prädikat „Silber“ erhielt der 2023er Kabinett „Alte Rebe“
des Müller-Thurgau und das Prädikat „Bronze“ die beiden
Qualitätsweine Müller-Thurgau sowie Dornfelder jeweils aus
den Weinlagen des Unterhaider Röthla. 

1. Bürgermeister Carsten Joneitis zeigt sich zusammen mit
der Winzerfamilie sichtlich erfreut, dass selbst eines der klein-
sten Weingüter im östlichsten Weinanbaugebiet Frankens
hervorragenden und geschmackvollen Wein herstellt. In jeder
Flasche Wein steckt Leidenschaft, Handarbeit und Qualität,
so der Bürgermeister. Auch für das Abt-Degen-Weintal, dem
die Gemeinde Oberhaid als einzige Weinanbaugemeinde
Oberfrankens seit mehreren Jahren angeschlossen ist, ist
diese Auszeichnung ein Qualitätsmerkmal. Insgesamt 66
Medaillen wurden bei der Prämierung durch den fränkischen
Weinbauverband vergeben. 

Im Bild wurde der Winzerfamilie zu der besonderen
Auszeichnung durch die Gemeindevertreter gratuliert:

Von links: 1. Bürgermeister Carsten Joneitis, beide Winzer Claus
Raab und Werner Hummel, 2. Bürgermeister Peter Deusel

Neue Kurse bei Kolping
Seminar: Nachhaltig führen
am Samstag, 25. Januar, von 9.00 bis 16.15 Uhr

Vortrag: Wohin wenden, wenn ich Hilfe brauche?
am Donnerstag, 30. Januar, um 17.00 Uhr
in der Kolping-Akademie Bamberg, Wilhelmsplatz 3

Seminar: Wie funktioniert mein iPad? - Fortführung
am Montag, 20. Januar, und Mittwoch, 22. Januar,
jeweils von 9.00 bis 12.15 Uhr.

Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon 0951
519470 oder www.kolpingbildung.de
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Bischberger Fischer

Bischberger Fischer feiern höchst
seltenes Jubiläum

Die Bischberger Fischer der hiesigen Fischerzunft feiern im
kommenden Jahr das 850. Jubiläum. Neben einem Stadt-,
Gemeinde- oder Kirchenjubiläum wohl einmalig im weiten
Umland.

Die wechselreiche Traditionsgeschichte, Erbe und Brauchtum
der einstigen Land- und Bauernfischer reicht auf das Jahr
1175 zurück.

Den Bischberger Fischern wurde das Recht zu fischen vom
Würzburger Fürstbischof verliehen.  Bischberg war der Grenz-
ort zwischen den Hochstiften Würzburg und Bamberg und
dem Würzburger Fürstbischof unterstellt.  

Urkundliche Nachweise finden wir immer wieder in Gerichts-
angelegenheiten so z. B. in einem Rechtsstreit im Jahre 1434,
wo die Fischer ein ungehindertes Fischereirecht geltend
machen konnten. Auch in einer weiteren Klage 1648 wurde
bekundet, dass die Bischberger Fischer seit Menschengeden-
ken zum Fischen und feilbieten berechtigt seien. 1780 findet
sich in alter Schrift die Aufzählung von 23 Berechtigten mit
Meistertitel. Deren Nachkommen der Familie Kröner, Kohn
und Ernst haben heute noch das Fischrecht.

Mit der Unteren Schiffer- und Fischerzunft Bamberg gibt es
heute ein gut funktionierendes Koppelfischereirecht im besten
Einvernehmen. Auf dem gemeinsamen Gewässer werden
Angelkarten ausgestellt und reichlich Fischbesatz geleistet.
Rechte und Pflichten werden gemeinsam getragen, die Zunf-
tharmonie gefördert.  Gerne treffen sie sich mit ihren Zunftkol-
legen von Hassfurt, Würzburg, Randersacker oder Dorfprozel-
ten zum gemeinsamen Austausch.

Das aktive Fischrecht der Bischberger erstreckt sich heute auf
der Regnitz von der Schwarzen Brücke Gaustadt bis zur Main-

Regnitzmündung Bischberg und im Main von der Eisenbahn-
brücke Hallstadt bis Mariaburghausen bei Haßfurt. Gefischt
wird mit Netze und Reusen verschiedener Art sowie der
Angel. Gefangene Fische gibt es beim Fischerfest, der Gas -
tronomie und im Privatverkauf.

Pionierstellung im Gewässerschutz
Im Gewässerschutz, vornehmlich den Baggerseen, haben sie
eine Pionierstellung in Franken, gibt es doch weit mehr als 40
groß organisierte jährliche Schutzaktionen und tonnenweise
gesammelten Unrat. Die Gemeinden Oberhaid und Bischberg
unterstützen die großartige Aktion, ebenso wie die Firma Veit
Dennert, die Fleischerei Scharf und die Brauerei Schuhmann.
Ein intaktes, gesundes und ökologisch hochwertiges Fischge-
wässer mit Flora, Fauna sowie die Artenvielfalt im und am
Gewässer ist ihr großes Hegeziel.

Die Fischer haben darüber hinaus im Jahre 1996 etwas neu
geschaffen, zukunftsorientiert, das Fischerhäuschen mit
Zunftstube und Fischverwertungsanlage.  Nebenan gibt es
das aus der Zunft heraus gegründete Fischereimuseum, das
die Mainfischerei von früher bis heute aufschlussreich in der
Öffentlichkeit wiederspiegelt. 

Sorgen bereiten schädliche Einflüsse wie der unkontrollierte
Freizeitverkehr und die Zunahme der Fahrgastschiffe, passie-
ren doch jährlich fast 1000 die kleinen Flüsse Regnitz und
Main.  Auch der fischfressende Kormoran, große Waller mit
mehr als 2 Meter und die Fischotterzuwanderungen bereiten
Sorgenfalten.

Freude auf das besondere Festjahr
Um die Festivitäten organisieren zu können gibt es ein Len-
kungsteam, bestehend aus den Vorständen Stephan Kröner,
Martin Kröner, Jürgen Kohn, Roland Kröner und Josef Kröner.
Im Festausschuss agieren ferner Bruno Kröner, Alfred Kröner,
Matthias Kröner, Romeo Ernst, Christoph Ernst und Christian
Ernst.
Schirmherr ist Bischbergs Erster Bürgermeister Michael
Dütsch.

2025 – 850 Jahre Bischberger Fischer
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Zahlreiche unterschiedliche Foto- und Filmaufnahmen zu
Wasser und an Land sind zur nachhaltigen Zunft-, Archiv- und
Öffentlichkeitsarbeit vorgesehen. Leiter des Fototeams ist
Matthias Kröner, der reichlich Erfahrung von der 1000-Jahr-
feier der Gemeinde inne hat und der auf zuverlässige Fotogra-
fen zurück greifen kann.  

Erstmals haben die Fischer nach 850 Jahren ihr altes Fischer-
lied auf Tonträger aufgenommen. Dieses wird öfters und nicht
nur im Jubiläumsjahr zu hören sein.

Im Bayerischen Fernsehen wird im Jubiläumsjahr eigens eine
Sendung in „Unter unserem Himmel“ ausgestrahlt, die das
heutige Leben und Treiben der Fischer facettenreich wider-
spiegelt. Vom Fischfang, der Fischverwertung, Fischbesatz-
maßnahmen, dem Fischerhandwerk, alten Zeitzeugen, Ge -
wäs serschutzaktion, Fischerfest, kirchlichen und kulturellen
Veranstaltungen bis zu Interviews einzelner Fischer.  Die
Gemeinde Bischberg wird über die eigenen Grenzen hinaus
durch dieses besondere Jubiläum würdig und inhaltsreich ein-
mal mehr ins rechte Licht gestellt und bekannt. Der Sendeter-
min wird noch bekannt gegeben.

Neben Sonderanschaffungen und Erinnerungen für das Fest-
jahr wird dem Anlass entsprechend das ganze Jahr über
gefeiert. Eröffnung und Höhepunkt ist am 15. Februar ein
feierlicher Festgottesdienst mit Fahnensegnung in der Pfarr-
kirche St. Markus und dem Gedenken ihrer Toten. Im An -
schluss da ran findet der große Festabend mit zahlreich gela-
denen Gästen statt.

Eine wohl einmalige ortsgeschichtliche kulturelle Führung am
17. Mai durch Bischberg zu den Häusern der einzelnen
Fischer unter Leitung des Bischberger Kulturexperten Josef
Kröner steht ferner auf dem Programm. Dabei werden so
manche interessante Familien- und Häusergeschichten durch
die jeweiligen Fischer sowie auch Kulturstätten und ortsge-
schichtliche Begebenheiten mitgeteilt und auch auf Bildern
gezeigt. 

Am traditionellen Fischerfest am 29. Juni gibt es eine Fülle von
heimischen Fischspezialitäten neben weiteren kulinarischen
Leckerbissen und einem Rahmenprogramm.

Weiter im Jahresfestprogramm gibt es am 14. September eine
öffentliche Ausstellung historischer Fischereigeräte und alter
Dokumente als auch neuzeitliche Gerätschaften der Fischerei
auf dem gesamten Areal Fischerhaus/Fischereimuseum.  

Zum Erntedankfest am 4./5. Oktober wird es in der Pfarrkirche
einen fischereilichen Gaben- und Dankaltar geben.  Eine
ebenso einmalige und noch nie dagewesene Dankgeste der
Fischer an ihren Schutzpatron St. Petrus.

Am Bischberger Fischerhafen an der Regnitz kommt die
besondere Nachhaltigkeit ins Spiel. Die Fischer pflanzen am
11. Oktober einen Jubiläumsbaum. Ein Rahmenprogramm mit
Schirmherr und Bevölkerung ist vorgesehen. 

Zu allen Veranstaltungen, so Zunftmeister Stephan Kröner,
wird die Öffentlichkeit zeitgerecht informiert und eingeladen.

Gez. Das Lenkungsteam im Festausschuss mit „Petri Heil“.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg

Landwirt:in – ein Beruf für mich?!
Bamberg – Online-Informationsveranstaltung für die Aus-
und Fortbildung in den Berufen Landwirt:in und Fachkraft
Agrarservice am 28. Januar 2025 

Eine gute, qualifizierte Ausbildung ist Voraussetzung, um als
erfolgreiche landwirtschaftliche Unternehmer oder als land-
wirtschaftliche Fachkraft im Dienstleistungsbereich die
Zukunft zu meistern. Die Ämter für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Bamberg und Coburg-Kulmbach führen deshalb
zusammen mit der Regierung von Oberfranken und der Staat-
lichen Berufsschule Coburg einen Informationsabend für
zukünftige Auszubildende und andere Interessenten durch.
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Dieser Abend findet am Dienstag, 28. Januar 2025 um 19.00
Uhr online statt. Zu Beginn stellt die Staatliche Berufsschule
Coburg das BGJ (Berufsgrundschuljahr) vor. Die Regierung
von Oberfranken gibt einen Einblick rund um die Ausbildung
und über weitere Fortbildungsmöglichkeiten. Ihre zukünftigen
Ansprechpartnerinnen Sabine Braun (AELF Bamberg) und
Sabine Waldert (AELF Coburg-Kulmbach) lernen Sie eben-
falls kennen. Ein kurzer, sehr informativer Film über das
Berufsbild „Landwirt“ rundet den Abend ab. Danach ist noch
genügend Zeit für Ihre Fragen. Die Anzahl der Teilnehmer ist
nicht begrenzt.

Weitere Informationen und den Einstiegs-Link für die Online-
Veranstaltung finden Sie auf der Homepage des AELF Bam-
berg www.aelf-ba.bayern.de. 
Bitte geben Sie die Information auch an Freunde, Bekannte
oder alle Interessierten weiter.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg

Pflanzenbauveranstaltungen Januar 2025 

Landwirtschaft im Spannungsfeld: Tradition und 
Fortschritt, Naturschutz und Ernährungssicherung

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg
(AELF) und der Verband für landwirtschaftliche Fachbildung
(vlf) laden herzlich ein zu den Fachtagungen im Pflanzenbau.

Freitag, 10. Januar in Burgebrach, Schützenhaus
Beginn um 9.30 Uhr
Präsenzveranstaltung

Freitag, 17. Januar in Weingarts, DJK Sportheim
Beginn um 19.30 Uhr
Präsenzveranstaltung

Mittwoch, 22. Januar Online – Zugang ohne Anmeldung 
unter www.aelf-ba.bayern.de
Beginn 19.30 Uhr

Weitere Informationen und das jeweilige Tagungsprogramm
finden Sie im Internet unter: www.aelf-ba.bayern.de .

bfz-Schulzentrum Bamberg

Erster Infoabend im neuen Jahr
im bfz-Schulzentrum

Jetzt Chance nutzen und eine Ausbildung im sozialen
Bereich starten!

Die Fachschulen für Heilerziehungspflege/-hilfe und die Fach-
akademie für Sozialpädagogik der bfz Schulen in Bamberg
veranstalten am Mittwoch, den 8. Januar um 17 Uhr den
ersten Infoabend im Jahr 2025.

Bei dieser Veranstaltung können sich alle Interessierte über
die Rahmenbedingungen, Inhalte und Voraussetzungen der
Ausbildungen zum/zur Erzieher*in (Bachelor Professional in
Sozialwesen), zum/zur Heilerziehungspfleger*in (Bachelor
Professional in Sozialwesen), sowie zum/zur Heilerziehungs-
pflegehelfer*in informieren. Letztere ist besonders interessant
für Wiedereinsteiger*innen, da als Zugangsvoraussetzung
auch Erziehungs- und Pflegezeiten von Angehörigen berük-
ksichtigt werden können und die Helfer-Ausbildung 1-jährig in
Teilzeit durchgeführt wird.

Die Ausbildungen im Schulzentrum der bfz in Bamberg sind
praxisnah und fachlich fundiert. Kleine Klassen, persönliche
Atmosphäre und Kompetenzorientierung sorgen für Spaß und
Erfolg beim Lernen.

Die bfz Schulen befinden sich im Gebäude D des bfz-Gelän-
des in der Lichtenhaidestraße 15 in Bamberg. 
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Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.fachaka-
demie-bamberg.bfz.de oder unter www.heilerziehungspflege-
schule- bamberg.bfz.de. 

Um Anmeldung wird gebeten (per Telefon unter 0951 93224-
622 oder per Mail an: schulzentrum-ba@bfz.de).

Mariahilf – Berufsfachschule der Erzdiözese Bamberg

Einladung zum Infoabend
am 15. Januar 2025
Mit einer Ausbildung an der Berufsfachschule Mariahilf
wird man ein starker Begleiter von morgen und wirkt dort,
wo es Be deutung hat: direkt am Menschen. Mit dem beson-
deren Konzept der „anderen Lernwelt“ erwirbt man dabei nicht
nur eine qualifizierte Ausbildung und den Mittleren Schulab-
schluss, sondern legt ein starkes Fundament für die eigene
Zukunft – persönlich wie beruflich.

Am Mittwoch, 15. Januar, um 18.30 Uhr informieren wir über
die Ausbildungen im Bereich Ernährung und Versorgung, Kin-
derpflege und Sozialpflege am Stephansplatz 2 in Bamberg.
Wir la den alle Schülerinnen, Schüler und Interessierte ein, die
zum Schuljahresende 2024/25 die erfüllte Vollzeitschulpflicht,
einen Mittelschulabschluss, den Mittlerem Schulabschluss
erreichen werden oder als Quereinsteiger bei uns starten wol-
len. Wir freuen uns auf das erste Kennenlernen an unserer
Schule.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
Telefon 0951 9558020 oder unter www.bfs-mariahilf.de  

VdK - Ortsverband Oberhaid

70 Jahre im VdK

Eine äußerst seltene Ehrung erhielt vor Kurzem Andreas Len-
genfelder aus Oberhaid für 70 Jahre VdK: das große goldene
Treueabzeichen mit Brillant. Der gelernte und verheiratete
Maschinenbauer ist bereits mit 14 Jahren als Kriegsgeschä-
digter dem VdK Oberhaid beigetreten. Über die Jahrzehnte
hat sich der Verband für Kriegsopfer inzwischen zu einem
Sozialverband entwickelt, der sich vor allem um die Belange
von Behinderten, chronisch Kranken, Rentnern und Arbeit-
nehmern kümmert.

Ortsverbandsvorsitzender Joachim Beßler nahm zusammen
mit 1. Bürgermeister Carsten Joneitis die Ehrung in der AWO
Senioreneinrichtung in Oberhaid vor. Beide überbrachten hier-
für die Glück wünsche einmal für den Verband und einmal für
die Gemeinde.

Im Bild von links:
Bürgermeister Carsten Joneitis, Andreas Lengenfelder,

Vorsitzender Joachim Beßler
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Holzbau • Dacheindeckung • Innenausbau

Wir danken all unseren 
Kunden und Freunden für

Ihr Vertrauen und wünschen
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr !

Im Gewerbepark 6
96155 Buttenheim

Telefon  (0 95 45) 44 52 72
Telefax  (0 95 45) 44 52 73
www.zimmerei-engert.de

wünscht

WEIHNACHTFROHE

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern sowie all unseren Kunden
ein frohes und erholsames Weihnachtsfest und

einen guten Start ins neue Jahr.

Ihre

CARO Druck & Verlag GmbH
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Die Initiatoren der Aktion Kinderzeit bedanken 
sich recht herzlich bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern für die vielen Spenden im vergangenen 
Jahr. Wir konnten dadurch wiederholt diskrete 
Hilfe leisten.  
Besonders bedanken wir uns auch bei den 
Geschäftsleuten, die uns unterstützen und 
unsere Spendendosen aufstellen. 
 

Wir wünschen Ihnen allen  
eine gesegnete Weihnacht und  
ein gutes Neues Jahr. 
 
Carsten Joneitis, 1. Bürgermeister  
- Schirmherr -  
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Ein Kind sitzt da und wartet auf das
Wunder, und wenn das Wunder nicht
kommt, ist alles aus und vorbei . . .

Die Schwierigkeit, die man im
Ver kehr mit Don Crescenzo hat,

besteht darin, dass er stocktaub ist. Er
hört nicht das geringste und ist zu
stolz, den Leuten von den Lippen zu
lesen. Trotzdem kann man ein Ge -
spräch mit ihm nicht einfach damit
anfangen, dass man etwas auf einen
Zettel schreibt. Man muss so tun, als
gehöre er noch zu einem, als sei er
noch ein Teil unserer lauten, ge -
schwätzigen Welt.
Als ich Don Crescenzo fragte, wie das
an Weihnachten gewesen sei, saß er
auf einem der Korbstühlchen am Ein-
gang seines Hotels. Es war sechs Uhr,
und der Strom der Mittagskarawanen
hatte sich verlaufen. Es war ganz still,
und ich setzte mich auf das andere
Korbstühlchen, gerade unter das Baro-
meter mit dem Werbebild der Schiff-
fahrtslinie, einem weißen Schiff im
blauen Meer. Ich wiederholte meine
Frage, und Don Crescenzo hob die
Hände gegen seine Ohren und schüt-
telte bedauernd den Kopf. Dann zog er
ein Blöckchen und einen Bleistift aus
der Tasche, und ich schrieb das Wort
Natale und sah ihn erwartungsvoll an.
Ich werde jetzt gleich anfangen, meine
Weihnachtsgeschichte zu erzählen, die
eigentlich Don Crescenzos Geschichte
ist. Aber vorher muss ich noch etwas
über diesen Don Crescenzo sagen.
Meine Leser müssen wissen, wie arm
er einmal war und reich er jetzt ist, ein
Herr über hundert Angestellte, ein
Besitzer von großen Wein- und Zitro-
nengärten und von sieben Häusern.
Sie müssen sich sein Gesicht vorstel-
len, das mit jedem Jahr der Taubheit
sanfter wirkt, so als würden Gesichter
nur von der beständigen Rede und
Gegenrede geformt und bestimmt. Sie
müssen ihn vor sich sehen, wie er
unter den Gästen seines Hotels umher-
geht, aufmerksam und traurig und
schrecklich allein. Und dann müssen
sie auch erfahren, dass er sehr gern aus
seinem Leben erzählt und dass er
dabei nicht schreit, sondern mit leiser
Stimme spricht. 

Oft habe ich ihm zugehört, und natür-
lich war mir auch die Weihnachtsge-
schichte schon bekannt. Ich wusste,
dass sie mit der Nacht anfing, in der
der Berg kam, ja, so hatten sie ge -
schrien: der Berg kommt, und sie hat-
ten das Kind aus dem Bett gerissen
und den schmalen Felsenweg entlang.
Er war damals sieben Jahre alt,und
wenn Don Crescenzo davon berichte-
te, hob er die Hände an die Ohren, um
zu verstehen zu geben, dass dieser
Nacht gewiss die Schuld an seinem
jetzigen Leiden zuzuschreiben sei.
Ich war sieben Jahre alt und hatte das
Fieber, sagte Don Crescenzo und hob
die Hände gegen die Ohren, auch die-
ses Mal. Wir waren alle im Nach-
themd, und das war es auch, was uns
geblieben war, nachdem der Berg
unser Haus ins Meer gerissen hatte,
das Hemd auf dem Leibe, sonst nichts.
Wir wurden von Verwandten aufge-
nommen, und andere Verwandte
haben uns später das Grundstück
gegeben, dasselbe, auf dem jetzt das
Albergo steht. Meine Eltern haben
dort, noch bevor der Winter kam, ein
Haus gebaut. Mein Vater hat die Mau-
rerarbeiten gemacht, und meine Mut-
ter hat ihm die Ziegel in Säcken den
Abhang hinuntergeschleppt. Sie war
klein und schwach, und wenn sie
glaubte, dass  niemand in der Nähe sei,
setzte sie sich einen Augenblick auf
die Treppe und seufzte, und die Trä-
nen liefen ihr über das Gesicht. Gegen

Ende des Jahres war das Haus fertig,
und wir schliefen auf dem Fußboden,
in Decken gewickelt, und froren.
Und dann kam Weihnachten, sagte
ich, und deutete auf das Wort „Nata-
le”, das auf dem obersten Zettel stand.
Ja, sagte Don Crescenzo, dann kam
Weihnachten, und an diesem Tage war
mir so traurig zumute wie in meinem
ganzen Leben nicht. Mein Vater war
Arzt, aber einer von denen, die keine
Rechnungen schreiben. Er ging hin
und behandelte die Leute, und wenn
sie fragten, was sie schuldig seien,
sagte er, zuerst müssten sie die Arz-
neien kaufen und dann das Fleisch für
die Suppe, und dann wollte er ihnen
sagen, wieviel. Aber er sagte es nie. Er
kannte die Leute hier sehr gut und
wusste, dass sie kein Geld hatten. Er
brachte es einfach nicht fertig, sie zu
drängen, auch damals nicht, als wir
alles verloren hatten und die letzten
Ersparnisse durch den Hausbau aufge-
zehrt waren. Er versuchte es einmal,
kurz vor Weihnachten, an dem Tage,
an dem wir unser letztes Holz im Herd
verbrannten. An diesem Abend brach-
te meine Mutter einen Stoß weißer
Zettel nach Hause und legte sie vor
meinen Vater hin, und dann nannte sie
ihm eine Reihe von Namen, und mein
Vater schrieb die Namen auf die Zettel
und jedesmal ein paar Zahlen dazu.
Aber als er damit fertig war, stand er
auf und warf die Zettel in das Herdfeu-
er, das gerade am Ausgehen war. Das
Feuer flackerte sehr schön, und ich
freute mich darüber, aber  meine Mut-
ter fuhr zusammen und sah meinen
Vater traurig und zornig an.
So kam es, dass wir am vierundzwan-
zigsten Dezember kein Holz mehr hat-
ten, kein Essen und keine Kleider, die
anständig genug gewesen wären,
damit in die Kirche zu gehen. Ich glau-
be nicht, dass meine Eltern  sich da r -
über viel Gedanken machten. Erwach-
sene, denen so etwas geschieht, sind
gewiss der Überzeugung, dass es
ihnen schon einmal wieder besser
gehen wird und dass sie dann essen
und trinken und Gott loben können,
wie sie es so oft getan haben im Laufe
der Zeit. Aber für ein Kind ist das
etwas ganz anderes. Ein Kind sitzt da
und wartet auf das Wunder, und wenn

Das
Wunder

Von Marie Luise Kaschnitz

Insel-Verlag Frankfurt am Main
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das Wunder nicht kommt, ist alles aus
und vorbei ...
Bei diesen Worten beugte sich Don
Crescenzo vor und sah auf die Straße
hinaus, so als ob dort etwas seine Auf-
merksamkeit in Anspruch nähme.
Aber in Wirklichkeit versuchte er  nur,
seine Tränen zu verbergen. Er ver-
suchte, mich nicht merken zu lassen,
wie das Gift der Enttäuschung noch
heute alle Zellen seines Körpers
durchdrang.
Unser Weihnachtsfest, fuhr er nach
einer Weile fort, ist gewiss ganz
anders als die Weihnachten bei Ihnen
zu Hause. Es ist ein sehr lautes, sehr
fröhliches Fest. Das Jesuskind wird im
Glasschrein in der Prozession getra-
gen, und die Blechmusik spielt. Viele
Stunden lang werden Böllerschüsse
abgefeuert, und der Hall dieser Schüs-
se wird von den Felsen zurückgewor-
fen, so dass es sich anhört wie eine
gewaltige Schlacht. Raketen steigen in
die Luft, entfalten sich zu giganti-
schen Palmenbäumen und sinken in
einem Regen von Sternen zurück ins
Tal. Die Kinder johlen und lärmen,
und das Meer mit seinen schwarzen
Winterwellen rauscht so laut, als ob es
vor Freude schluchze und singe. Das
ist unser Christfest, und der ganze Tag
vergeht mit Vorbereitungen dazu. Die
Knaben richten ihre kleinen Feuer-
werkskörper, und die Mädchen binden
Kränze und putzen die versilberten
Fische, die sich der Madonna umhän-
gen. In allen Häusern wird gebraten
und gebacken und süßer Sirup gerührt.
So war es auch bei uns gewesen,
solange ich denken konnte. Aber in
der Christnacht, die auf den Bergsturz
folgte, war es in unserem Hause
furchtbar still. Es brannte kein Feuer,
und darum blieb ich so lange wie mög-
lich draußen, weil es dort immer noch
ein wenig wärmer war als drinnen. Ich
saß auf den Stufen und sah zur Straße
hinauf, so die Leute vorübergingen
und wo die Wagen mit ihren schwa-
chen Öllämpchen auftauchten und
wieder verschwanden. Es waren eine
Menge Leute unterwegs, Bauern, die
mit ihren Familien in die Kirche fuh-
ren, und andere, die noch etwas zu
verkaufen hatten, Eier und lebendige
Hühner und Wein. Als ich da saß,

konnte ich das Gegacker der Hühner
hören und das lustige Schwatzen der
Kinder, die einander erzählten, was sie
alles erleben würden heute Nacht. Ich
sah jedem Wagen nach, bis er in dem
dunklen Loch des Tunnels ver-
schwand, und dann wandte ich den
Kopf wieder und schaute nach einem
neuen Fuhrwerk aus; als es auf der
Straße stiller wurde, dachte ich, das
Fest müsse begonnen haben und ich
würde nun etwas vernehmen von dem
Knattern der Raketen und den
Schreien der Begeisterung und des
Glücks. Aber ich hörte nichts als die
Geräusche des Meeres, das gegen die
Felsen klatschte, und die Stimme mei-
ner Mutter, die betete und mich auffor-
derte, einzustimmen in die Litanei. Ich
tat es schließlich, aber ganz mecha-
nisch und mit verstocktem Gemüt. Ich
war sehr hungrig und wollte mein
Essen haben, Fleisch und Süßes und
Wein. Aber vorher wollte ich mein
Fest haben, mein schönes Fest ...
Und dann auf einmal veränderte sich
alles auf eine unfassbare Art. Die
Schritte auf der Straße gingen nicht
mehr vorüber, und die Fahrzeuge hiel-
ten an. Im Schein der Lampen sahen
wir einen prallen Sack, der in unseren
Garten geworfen, und hochgepackte
Körbe, die an den Rand der Straße
gestellt wurden. Eine Ladung Holz
und Reisig rutschte die Stufen herun-
ter, und als ich  mich vorsichtig die
Treppe hinauftastete, fand ich auf dem
niederen Mäuerchen, auf Tellern und
Schüsseln, Eier, Hühner und Fisch. Es
dauerte eine ganze Weile, bis die
geheimnisvollen Geräusche zum
Schweigen kamen und wir nachsehen
konnten, wie reich wir mit einem Male
waren. Da ging meine Mutter in die
Küche und machte Feuer an, und ich
stand draußen und sog inbrünstig den
Duft in mich ein, der bei der Verbin-
dung von heißem Öl, Zwiebeln, ge -
hacktem Hühnerfleisch und Rosmarin
entsteht.
Ich wusste in diesem Augenblick
nicht, was meine Eltern schon ahnen

mochten, nämlich, dass die Patienten
meines Vaters, diese alten Schuldner,
sich abgesprochen hatten, ihm Freude
zu machen auf diese Art. Für mich fiel
alles vom Himmel, die Eier und das
Fleisch, das Licht der Kerzen, das
Herdfeuer und der schöne Kittel, den
ich mir aus einem Packen Kleider her-
vorwühlte und so schnell wie möglich
überzog. Lauf, sagte meine Mutter,
und ich lief die Straße hinunter und
durch den langen finsteren Tunnel, an
dessen Ende es schon glühte und fun-
kelte von buntem Licht. Als ich in die
Stadt kam, sah ich schon von weitem
den roten und goldenen Baldachin,
unter dem der Bischof die steile Trep-
pe hinaufgetragen wurde. Ich hörte die
Trommeln und die Pauken und das
Evvivageschrei und brüllte aus Lei-
beskräften mit. Und dann fingen die
großen Glocken in ihrem offenen
Turm an zu schwingen und zu dröh-
nen.
Don Crescenzo schwieg und lächelte
freudig vor sich hin. Gewiss hörte er
jetzt wieder, mit einem inneren Gehör,
alle diese heftigen und wilden Geräu-
sche, die für ihn so lange zum Schwei-
gen gekommen waren und die ihm in
seiner Einsamkeit noch viel mehr als
jedem anderen Menschen bedeuteten:
Menschenliebe, Gottesliebe, Wieder-
geburt des Lebens aus dem Dunkel der
Nacht.
Ich sah ihn an, und dann nahm ich das
Blöckchen zur Hand. Sie sollten
schreiben, Don Crescenzo. Ihre
Erinnerungen. - Ja, sagte Don Cre-
scenzo, das sollte ich. Einen Augen-
blick richtete er sich hoch auf, und
man konnte ihm ansehen, dass er die
Geschichte seines Lebens nicht gerin-
ger einschätzte als das, was im Alten
Testament stand oder in der Odyssee.
Aber dann schüttelte er den Kopf.
Zuviel zu tun, sagte er.
Und auf einmal wusste ich, was er mit
all seinen Umbauten und Neubauten,
mit der Bar und den Garagen und dem
Aufzug hinunter zum Badeplatz im
Sinne hatte. Er wollte seine Kinder
schützen vor dem Hunger, den trauri-
gen Weihnachtsabenden und den
Erinnerungen an eine Mutter, die
Säcke voll Steine schleppt und sich
hinsetzt und weint.
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Wir danken
unseren Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen .

Wir wünschen
frohe Weihnachten
und alles Gute
für das neue Jahr .

Radsport-Baier
Inh. Michael Baier · Kirchplatz 5 · 96129 Mistendorf

Tel. 09505 804790 · www.radsport-baier.de

Wir machen Urlaub vom 23. Dezember 2024
bis einschließlich 6. Januar 2025 !

Bamberger Straße 2, 96114 Hirschaid, Telefon 0 95 43 / 84 01-0, Fax 0 95 43 / 84 01-10
E-Mail: rae@kalb-reh.de

 

 

frohliche 
Weihnachten

ZWISCHEN DEN JAHREN 
SIND WIR FÜR EUCH DA! 

Freitag, 27.12.2024 
09.30 bis 19.00 Uhr
Samstag, 28.12.2024 
09.30 bis 18.00 Uhr
Montag, 30.12.2024 
09.30 bis 19.00 Uhr
Heiligabend und Silvester geschlossen.

   

 

 

 
 

 

 

 

   

 

 

 
 

 

 

 

   

 

 

 
 

 

 

 

   

 

 

 
 

 

 

 

   

 

 

 
 

 

 

 

   

 

 

 
 

 

 

 

   

09.30 bis 19.00 Uhr
Montag, 30.12.2024

09.30 bis 18.00 Uhr
Samstag, 28.12.2024

09.30 bis 19.00 Uhr
Freitag, 27.12.2024

SIND WIR FÜR EUCH DA!
ZWISCHEN DEN JAHREN

 

 

 
 

 

 

 

   

09.30 bis 19.00 Uhr
Montag, 30.12.2024

09.30 bis 18.00 Uhr
Samstag, 28.12.2024

09.30 bis 19.00 Uhr
Freitag, 27.12.2024

SIND WIR FÜR EUCH DA!
ZWISCHEN DEN JAHREN

 

 

 
 

 

 

 

   

 

 

 
 

 

 

 

   

ARTNERN   & GESCHÄFTSP PARTNERN FÜR DIE TREUE!
UND DANKEN ALLEN KUNDEN, FREUNDEN

Heiligabend und Silvester geschlossen.

96114 HIRSCHAID ·INDUSTRIESTR. 9

 

 

 
 

 

 

 

   
HIRSCHAID

ARTNERN FÜR DIE TREUE!
UND DANKEN ALLEN KUNDEN, FREUNDEN

Heiligabend und Silvester geschlossen.

REDDY.DE/HIRSCHAID·96114 HIRSCHAID 
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Wir bedanken uns
bei unseren Kunden und

wünschen allen
frohe Weihnachten und
ein gesundes neues Jahr.

GmbH & Co. KG

Allen Kunden, Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten wünschen wir

ein frohes Weihnachtsfest und
ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr.

Außerdem bedanken wir uns bei all unseren Kunden und Geschäftsfreunden
für die gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen

im vergangenen Geschäftsjahr 2024. 

BAGGERBETRIEB · FUHRUNTERNEHMEN
ERDARBEITEN · HOFBEFESTIGUNGEN

A   
 

 
 
 Achim Holschuh GmbH

Dickenau 1 · 96155 Stackendorf

Tel. 09545 50129 · holschuhachim@gmx.de
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Gesegnete Weihnacht
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Wann fängt Weihnachten an?
Von Rolf Krenzer

Wenn der Schwache dem Starken die Schwäche vergibt,

wenn der Starke die Kräfte des Schwachen liebt,

wenn der Habewas mit dem Habenichts teilt,

wenn der Laute bei dem Stummen verweilt und begreift,

was der Stumme ihm sagen will,

wenn das Leise laut wird und das Laute still,

wenn das Bedeutungsvolle bedeutungslos,

das scheinbar Unwichtige wichtig und groß,

wenn mitten im Dunkel 

ein winziges Licht 

Geborgenheit,

helles Leben verspricht,

und du zögerst nicht, 

sondern du gehst,

so wie du bist, 

darauf zu, 

dann,  ja, dann 

fängt Weihnachten an.

Aus einer Rhöner 
Holzschnitzerwerkstatt

Foto: Werb.Ag. Metzner
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Die 

Heilige Nacht 
im Wandel 

der Zeit

Als ich ein Kind noch gewesen, das ist schon lange her,
da war Weihnacht ein Erlebnis, ein Märchen und noch vieles mehr.
Es gab nur kleine Geschenke, denn wir waren ja nicht reich,
doch diese bescheidenen Gaben kamen dem Paradiese gleich.

Da gab es Äpfel und Nüsse, mitunter auch ein Paar Schuh,
und wenn es die Kasse erlaubte, ein kleines Püppchen dazu.
Wie war doch das Kinderherz selig, ob all der herrlichen Pracht,
und es war ein herrliches Raunen um die Stille - Heilige Nacht.

Dann wurde ich älter und größer und wünschte mir das und dies,
ich hörte auf an das Christkind zu glauben und verlor dabei das Paradies.
Und dann kam der Krieg mit all seinen Leiden, mit Hunger und mit Not,
da wurde ich wieder bescheiden und war dankbar für ein Stückchen Brot.

Wir alle wurden da kleiner und nur ein Wunsch hatte da Macht:
Wir wollten vereint sein mit unseren Lieben in der „Stillen Heiligen Nacht”.
Doch der Wunsch erfüllte sich selten, denn die lagen draußen und hielten die Wacht,
und wir waren einsam und weinten in der „Stillen Heiligen Nacht”.
Und als dann der Krieg war zu Ende, wuchs eine neue Jugend heran,
und die  hatten auch ihre Wünsche an den lieben Weihnachtsmann.
Nur waren die nicht klein und bescheiden, denn der Wohlstand kam in das Land,
die Wünsche wurden größer und größer, und das Schenken nahm überhand.

Nun wird gewünscht und gegeben, und keiner fragt nach dem Wert,
vergessen sind Krieg und Armut und die Stunden am einsamen Herd.
Aus dem schönsten der christlichen Feste hat der Mensch einen Jahrmarkt gemacht.
Er wünscht sich vom Besten das Beste und vergisst dabei den Sinn der „Heiligen Nacht”.

Bild: Werb.Ag. Metzner

Das neben stehende, 
viel leicht auch 
Sie nach denklich
stimmende Gedicht
stammt aus dem
Nachlass der 
Mutter des Herrn
Stieber, eines 
Kunden unserer 
Druckerei,
wofür wir uns sehr
herzlich bedanken.

Ihre CARO Druck,
Markus Metzner



16.00 Kindermette (OH)
20.00 Andacht zur Hl. Nacht (UH)
23.00 Christmette (OH)
Mittwoch, 25. Dezember 
9.00 Eucharistiefeier (STB)

10.30 Eucharistiefeier (OH)

Kath. Pfarrkirche

St. Bartholomäus
Oberhaid (OH)
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Bürozeiten im Pfarrbüro: Dienstag von 9.00 bis 10.30 Uhr und Mittwoch von 16.30 bis 18.30 Uhr · Tel. 09503 206

In dringenden Fällen, falls Sie im Pfarramt Oberhaid niemanden erreichen, wenden Sie sich bitte
an das katholische Pfarramt am Verwaltungssitz in Breitengüßbach, Telefon 09544 987909-0.

Achtung!  Die Kürzel in Klammern stehen für Oberhaid (OH), Unterhaid (UH) und Staffelbach (STB).

Kuratie 

St. Barbara
Unterhaid (UH)

Filialgemeinde

St. Cyriakus
Staffelbach (STB)

Kirchliche              Nachrichten

Donnerstag,19. Dezember 
17.00 Rosenkranz / Hl. Stunde (OH)
18.00 Eucharistiefeier (UH)
Freitag, 20. Dezember
8.00 Eucharistiefeier (OH)
8.45 Schulgottesdienst (OH)

Samstag, 21. Dezember 
18.00 Wortgottesfeier (OH)
18.00 Vorabendmesse (STB)
Sonntag, 22. Dezember 
9.00 Wortgottesfeier (UH)

10.30 Eucharistiefeier (OH)
Dienstag, 24. Dezember
10.00 Seniorengottesdienst im AWO (OH)
14.30 Krippenfeier (STB)
15.30 Krippenfeier (UH)



Donnerstag, 26. Dezember 
9.00 Eucharistiefeier 

mit Kindersegnung (UH)
10.30 Eucharistiefeier

mit Kindersegnung (OH)
Samstag, 28. Dezember 
18.00 Wortgottesfeier (OH)
18.00  Vorabendmesse (UH)
Sonntag, 29. Dezember 
9.00  Eucharistiefeier (OH)

Dienstag, 31. Dezember 
17.00 Andacht zum Jahresschluss (UH)
17.30 Jahresschlussgottesdienst (OH)
Mittwoch, 1. Januar 
18.00 Eucharistiefeier (OH)
Donnerstag, 2. Januar 
18.00 Eucharistiefeier (UH)
Freitag, 3. Januar 
8.00 Eucharistiefeier (OH)

Samstag, 4. Januar 
18.00 Wortgottesfeier (OH)
18.00 Vorabendmesse (STB)
Sonntag, 5. Januar 
10.30 Eucharistiefeier (OH)
Montag, 6. Januar 
9.00 Eucharistiefeier (UH)
9.00 Wortgottesdienst (STB)

10.30 Eucharistiefeier (OH)
Dienstag, 7. Januar
18.00 Abendlob (OH)
18.15 Eucharistiefeier (STB)
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Mittwoch, 8. Januar 
18.30 Wortgottesfeier (OH)
Donnerstag, 9. Januar 
18.00 Rosenkranz / Hl. Stunde (OH)
18.00 Eucharistiefeier (UH)
Freitag, 10. Januar 
8.00 Eucharistiefeier (OH)

Samstag, 11. Januar 
18.00 Wortgottesfeier (OH)
18.00 Vorabendmesse (UH)
Sonntag, 12. Januar 
9.00 Wortgottesfeier (STB)

10.30 Eucharistiefeier (OH)
Dienstag, 14. Januar 
17.00 2.Weggottesdienst zur Vorbereitung 

auf die Erstkommunion (OH)
Thema: „Taufe“

18.15 Eucharistiefeier (STB)
Mittwoch, 15. Januar 
18.30 Wortgottesfeier (OH)
Donnerstag, 16. Januar 
18.00 Rosenkranz / Hl. Stunde (OH)
18.00 Eucharistiefeier (UH)

„Das neue Jahr sieht mich freundlich an, und ich lasse das alte mit

seinem Sonnenschein und Wolken ruhig hinter mir.“ 

Johann Wolfgang von Goethe

In diesem Sinne, liebe Leserin und lieber Leser, wün-
sche Ich Ihnen einen guten Abschluss des Jahres 2024
mit allen Herausforderungen und Höhepunkte sowie
einen frohen und gesegneten Beginn des Jahres 2025.

Ihr Pfarrer Philipp Janek

Erhebt eure Stimme! – Sternsingen für Kinderrechte

Im Januar ist es wieder soweit – es ist Sternsingerzeit.
Viele Mädchen und Jungen sind als Sternsinger*innen
unterwegs und bringen in königlichen Gewändern den
weihnachtlichen Segen
„Christus mansionem benedicat – Christus segne
dieses Haus“ (20*C+M+B+25) zu den Menschen nach
Hause.
Sie sammeln Spenden für Kinder in Not und setzten sich
somit aktiv für Kinderrechte auf der ganzen Welt ein.
Das Motto der Sternsingeraktion 2025 lautet: 
Erhebt eure Stimme! – Sternsingen für Kinderrechte

Unsere Sternsinger*innen sind an folgenden Tagen
unterwegs

Oberhaid, Samstag, 4. Januar 2025
Unterhaid, Sonntag, 5. Januar 2025
Staffelbach, Montag, 6. Januar 2025
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Ein Heiliges Jahr 2025 

Im Zeichen der Hoffnung 

„Alle hoffen. Im Herzen eines jeden Menschen lebt die Hoff-
nung als Wunsch und Erwartung des Guten, auch wenn er
nicht weiß, was das Morgen bringen wird.“ Mit diesen Worten
macht der Papst den Menschen Mut in einer Welt, die sehr
stark von Gewalt, Hass und Kriegen, von Ängsten und Pessi-
mismus geprägt ist. Deswegen hat er die kirchliche Tradition
der Heiligen Jahre aufgegriffen und ein Heiliges Jahr mit dem
Motto „Pilger der Hoffnung“ ausgerufen. 
Die biblische Grundlage für das Motto des Jubiläumsjahres
geht auf den Apostel Paulus zurück, der im Brief an die Römer
schreibt: „Die Hoffnung aber lässt nicht zugrunde gehen; denn
die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den
Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“(Röm 5,5) Mit dem Pil-
gern verbindet der Papst das gemeinsame Suchen und
Gehen von Wegen, die uns aus dem Glauben neue Hoffnung
schenken. 
Die Öffnung der Heiligen Pforte im Petersdom soll symbolisch
auf Jesus Christus verweisen, der uns durch seinen Tod am
Kreuz von den Sünden erlöst und uns die Tür zum Leben
geöffnet hat. Diese Gnadenerfahrung soll uns als pilgernde
Kirche motivieren, uns zu versöhnen und anderen Hoffnung
zu schenken.

Hoffnungsimpulse – Hoffnung teilen

Was meinem Leben Hoffnung gibt ...

Dieser Impuls regt zum Nachdenken an und kann als geist-
licher Einstieg in Gespräche über persönliche Hoffnungen die-
nen. Zudem könnten Hoffnungsimpulse auf Pinnwänden in
Kirchen stehen, um Menschen einzuladen, von ihrer eigenen
Hoffnung zu erzählen.

Pilgerwege – Glaubenswege der Hoffnung
In Kooperation mit der Diözese Würzburg hat die Hauptabtei-
lung Seelsorge einen „Glaubensweg der Hoffnung“ entwickelt.
Ein Paket mit kreativen Materialien ermöglicht die Gestaltung
von sechs kommunikativen und evangelisierenden Glaubens-
wegen. Weitere Infos finden Sie auf der Homepage: 
www.heiliges-jahr.erzbistum-bamberg.de

Wallfahrten
Das Motto „Pilger der Hoffnung“ eignet sich als Rahmenthema
für traditionelle Pfarrwallfahrten und wird auch auf den geführ-
ten Pilgerwegen des Fränkischen Marienwegs aufgegriffen: 
www.fraenkischer-marienweg.de 
Seminare für Wallfahrtsführer/-innen: 
www.seminare-wallfahren.14hl.de 

Hoffnungszeichen und Hoffnungsorte
Das Heilige Jahr inspiriert dazu, Hoffnungszeichen und -orte
bewusst in den Blick zu nehmen. 
Wo gibt es in unseren Seelsorgebereichen Initiativen oder
Orte, die Hoffnung und Mut spenden? 
Alle Pfarreien sind eingeladen, beides auf der diözesanen
Homepage zum Heiligen Jahr vorzustellen: Für die Veröffentli-
chung sind Titel, Kurzbeschreibung, Foto und Kontaktdaten
erforderlich. 

Wer besondere Hoffnungsorte kennt, kann in der Hauptabtei-
lung Seelsorge kostenlos ein Schild anfordern, um den Ort
öffentlichkeitswirksam zu kennzeichnen.

Veranstaltungen
Während des Heiligen Jahres werden in Rom zahlreiche Ver-
anstaltungen für bestimmte Zielgruppen angeboten, zu denen
off en eingeladen wird. 

Bistumsübergreifender Glaubensweg
von Rödelsee nach Iphofen am 28. April 2025 mit Bischof Dr.
Franz Jung und Erzbischof Herwig Gössl.

Bamberger Wallfahrt
mit dem Bayerischen Pilgerbüro vom 11. bis 17. Mai 2025 mit
Erzbischof Herwig Gössl und Domkapitular Dr. Norbert Jung.

Neben diesen zentralen Veranstaltungen sind alle Pfarreien
eingeladen, vor Ort Veranstaltungen zu realisieren. Die Katho-
lische Erwachsenenbildung im Erzbistum unterstützt Sie
dabei gerne und hat hierfür eine Broschüre mit Vorschlägen
erarbeitet, die Sie auf der Internetseite abrufen können.
www.heiliges-jahr.erzbistum-bamberg.de

Zeitraum des Jubiläumsjahres

24. Dezember 2024
Öffnung der Heiligen Pforte in St. Peter in Rom
29. Dezember 2024
Eröffnung des Jubiläumsjahres im Erzbistum Bamberg mit
einem Pilgerweg von St. Martin zum Dom mit Pontifikalamt
31. Dezember 2024
Eröffnung in den Pfarreien mit Glockenläuten und Gebet zum
Beginn der Silvestergottesdienste
28. Dezember 2025
Abschluss des Jubiläumsjahres im Erzbistum Bamberg
6. Januar 2026
Schließung der Heiligen Pforte in Rom

Kontakt:
Hauptabteilung Seelsorge Jakobsplatz 9, 96049 Bamberg 
0951 502 - 2101
seelsorgeamt@erzbistum-bamberg.de

Veranstaltungen, Termine, Impulse & Materialien
www.heiliges-jahr.erzbistum-bamberg.de

Evangelisch-

lutherisches

Pfarramt Hallstadt

Freitag, 20. Dezember
19.00 Adventsandacht „Auszeit“ vor der Krippe 

in der evang. Johanneskirche; 
Prädikantin S. Freund
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9.30 Abfahrt an der evang. Johanneskirche Hallstadt 
mit Fahrgemeinschaften und Kleinbus

Dienstag, 7. Januar
ab 9.00 Uhr   Frühstückstreff 

im evangelischen Gemeindeheim

Samstag, 11. Januar 
Ökumenischer Gottesdienst 
für kleine und große Leute im Winterwald 
(Wir treffen uns um 16.30 Uhr am Parkplatz 
Dillerkeller in Dörfleins/Mainleite.) 
Bei schlechtem Wetter in der Kirche. 

Sonntag, 12. Januar 
10.00 Gottesdienst in der evang. Johanneskirche, 

Pfr. A.Schlechtweg; 
anschließend ist Kirchenkaffee

Freitag, 17. Januar 
16.00 Konfitreff im evang. Gemeindeheim

Samstag, 18. Januar 
14.00 Taufgottesdienst in der evang. Johanneskirche 

mit Pfrin. Wittmann-Schlechtweg

Sonntag, 19. Januar 
10.00 Gottesdienst in der evang. Johanneskirche 

zur Predigtreihe „Feuer, Wasser, Luft und Erde“, 
Pfrin. Wittmann-Schlechtweg – Luft
anschließend ist Brunch im Gemeindeheim

Dienstag, 21. Januar
9.00 Frühstückstreff im Evangelischen Gemeindeheim

19.30 AFRA – der offene Treff für Frauen
Filmabend (Infos im Pfarramt)

Sonntag, 26. Januar 
10.00 Gottesdienst in der evang. Johanneskirche 

zur Predigtreihe „Feuer, Wasser, Luft und Erde“, 
Prädikantin S. Freund – Wasser

Regelmäßige Veranstaltungen
Selbshilfegruppe Binge Eating: 
Montags 18.00 Uhr (14-tägig)
Anmeldung und Infos bei Kornelia: 
shg.binge.eating.ba@gmail.com oder 
übers Selbsthilfebüro der AWO, Telefon 0951 91700940

Selbsthilfegruppe für Menschen mit Suchtproblemen: 
Dienstags 19.00 Uhr

Kirchenchor: jeden Freitag ab 20.00 Uhr
Johannesspatzen – Kinderchor für Grundschulkinder:
jeden Mittwoch von 16.30 bis 17.15 Uhr (außer in den Ferien)

Hockey für Jugendliche: 
Kontakt und Info: Thomas Enser, 0176 80765271

Eltern-Kind-Gruppe: 
Mittwochs von 9.30 bis 11.00 Uhr 
Kontakt und Info: Malin Stiefler, 0174 7300485

Sonntag, 22. Dezember 
10.00 Gottesdienst am 4. Advent 

in der evang. Johanneskirche 
mit Lektorin i.A. A. Herold

17.00 Konzert mit der Band „Funkenflug“ 
in der evang. Johanneskirche; 
alte und neue Weihnachtslieder zum Zuhören 
und Mitsingen; außerdem gibt es wieder eine 
Weihnachtsgeschichte für kleine und große Leute. 
Herzliche Einladung!

Dienstag, 24. Dezember
14.30 Krabbelgottesdienst am Heiligen Abend 

in der evang. Johanneskirche 
mit Pfrin. Wittmann-Schlechtweg 
und dem Krabbelgottesdienstteam

15.30 Kindergottesdienst am Heiligen Abend 
in der evang. Johanneskirche mit Krippenspiel; 
Pfr. Schlechtweg

17.00 und 18.30 Uhr 
jeweils Christvesper in der evang. Johanneskirche 
mit Pfr. Schlechtweg

Mittwoch, 25. Dezember 
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 

am 1. Weihnachtsfeiertag 
in der evang. Johanneskirche 
mit Vikarin Feldhäuser 
(Der Gottesdienst wird musikalisch 
vom Kirchenchor ausgestaltet.)

Donnerstag, 26. Dezember 
10.00 Gottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag 

in der evang. Johanneskirche 
mit Pfrin. Schimmel

Sonntag, 29. Dezember 
10.00 Gemeinsamer Singgottesdienst 

mit der Kirchengemeinde Gleisenau 
mit vielen weihnachtlichen Liedern 
und einer Weihnachtserzählung 
in der evang. Johanneskirche; 
Pfrin. Wittmann-Schlechtweg

Dienstag, 31. Dezember 
17.00 Gottesdienst mit Abendmahl am Altjahresabend 

in der evang. Johanneskirche 
mit Prädikantin Freund

Mittwoch, 1. Januar 
17.00 Ökumenischer Segnungsgottesdienst 

in der evang. Johanneskirche 
(Am Morgen ist kein Gottesdienst 
in der Johanneskirche.) 

Freitag, 3. Januar 
9.30 Gottesdienst im AWO-Seniorenheim Oberhaid, 

Vikarin Feldhäuser

Sonntag, 5. Januar 
10.00 Abendmahlsgottesdienst zum Epiphaniasfest 

in der evang. Kirche in Gleisenau 
mit Vikarin Feldhäuser; 
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Donnerstags von 16.00 bis 17.30 Uhr
Kontakt und Info: Luisa Krämer, 0176 70292355

Die Johanneskirche ist täglich offen für Ihren Besuch. Sie fin-
den Zeit für sich und für Gott. Texte, Bilder, Gebete liegen zum
Mitnehmen aus.

Wenn Sie im Krankenhaus liegen und für sich oder ihre Ange-
hörigen einen Besuch wünschen, dann rufen Sie gerne an. 

Auch wenn Sie sich einsam fühlen und gerne ein Gespräch
führen wollen, dann rufen Sie doch einfach an: 0951 71575.
Wir vermitteln Ihnen auch Hilfe, wenn Sie z. B. selbst nicht ein-
kaufen können.

Wir bitten Sie herzlich, sich aktuell auf der Homepage zu infor-
mieren: www.johanneskirche-hallstadt.de 

Kontakt:
Evang.-luth. Pfarramt Hallstadt
Pfarrerehepaar Wittmann-Schlechtweg
Johannesstraße 4
96103 Hallstadt
Tel. 0951 71575
E-mail: pfarramt.hallstadt@elkb.de  

www.evang-johanneskirche-hallstadt.de

A n z e i g e n a n n a h m e  f ü r  g e w e r b l i c h e  A n z e i g e n

CARO Druck & Verlag GmbH
Telefon 09543 40600 · Fax 40601 · e-mail: info@carodruck.com

Wir danken all unseren Kunden und Freunden
für ihr Vertrauen und wünschen allen

ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr.

Meisterbetrieb seit 2001

Sichtdachstühle • Komplettdächer • Carports
Gauben • Balkone • Treppen • Asbestentsorgung
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wünschen 

allen Bürgerinnen und Bürgern 
 

fröhliche Weihnachtstage 
und alles Gute im Neuen Jahr 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 



Veranstaltungskalender – Dezember
Donnerstag, 19. Dezember
Strickkreis Stricken in gemütlicher Runde

14.30 Uhr, Altes Rathaus Stb.

Maria-Betz-Stiftung Weihnachts-Sing-Treff für Alle
14.30 Uhr, Benedikt Stube

Samstag, 21. Dezember
Reservistenkamerad- RAG Schießen
schaft Oberhaid 13.00 Uhr, Uetzing

Glühwein-Party-Freunde 5. Staffelbacher Glühwein-Party 
mit Adventsfenster
Hyde-Park, 18.00 Uhr, Staffelbach

Dienstag, 31. Dezember
Blasmusikverein Neujahrsanspielen, 8.00 Uhr
Oberhaid

Veranstaltungskalender – Januar 2025
Donnerstag, 2. Januar
Maria-Betz-Stiftung Bierkopfrennen 

Anmeldung wichtig!
18.00 Uhr, Brauerei Wagner

Strickkreis Gemeinsames Stricken
14.30 Uhr, Altes Rathaus Stb.

Samstag, 4. Januar
Wanderfreunde Neujahrswandern 
Oberhaid 14.00 Uhr, Brauerei Wagner

Reservistenkamerad- Jahresabschlussfeier
schaft Oberhaid 18.30 Uhr, FC Sportheim 

Sonntag, 5. Januar
CSU/FU/JU Unterhaid Dreikönigs-Stärke-Antrinken

17.00 Uhr, FW-Haus Unterhaid

Montag, 6. Januar
Reservistenkamerad- Dreikönigswanderung
schaft Oberhaid 14.00 Uhr, RK - Bunker

Vereinsnachrichten              und Sonstiges

Dienstag, 7. Januar
Seniorentanz Oberhaid Seniorennachmittag

14.00 Uhr, Pfarrheim

Samstag, 11. Januar
Gemeinde Oberhaid Neujahrsempfang

19.00 Uhr, Schulaula
Montag, 13. Januar
Seniorengruppe Seniorennachmittag 
Unterhaid 14.00 Uhr, Alte Schule

Donnerstag, 16. Januar
Maria-Betz-Stiftung Spiele-Treff für Alle

14.30 Uhr, Brauerei Wagner

Strickkreis Gemeinsames Stricken
14.30 Uhr, Altes Rathaus Stb.

Samstag, 18. Januar
Reservistenkamerad- RAG Schießen
schaft Oberhaid 13.00 Uhr, Uetzing

Undähaadä Lichterfest im Theaterhof
Theaterfreunde ab 18.00 Uhr

Donnerstag, 23. Januar
Maria-Betz-Stiftung Trunstadter Seniorenfaschingsball

Viereth-Trunstadt grüßt Oberhaid
Anmeldung erbeten
14.00 Uhr Sportheim Trunstadt 
Fahrdienst: 13.00 Uhr

Donnerstag, 30. Januar
Maria-Betz-Stiftung Sing-Teff für Alle

14.30 Uhr, Benedikt Stube
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Ortsverband Oberhaid

Es wird jedes Mal 
Weihnachten,

wenn wir unseren Mitmenschen
zulächeln und

Ihnen die Hand reichen.

Der VdK – Ortsverband Oberhaid
wünscht seinen Mitgliedern/innen

sowie allen Bürgern/innen
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest.

Möge für Alle das Neue Jahr 2025
viel Glück, Gesundheit und
vor allem Frieden bringen.

�
�

�

�
�

�
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Der

Gartenbauverein Oberhaid 
wünscht 

allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern frohe Weihnachten
und einen guten Start
ins neue Jahr 2025. ��

����
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�
�

�

�

�

�

Frohe Weihnachten

und alles Gute im neuen Jahr
wünschen wir allen Mitgliedern,
und Freunden des 

1. FC Nürnberg
Fanclub ‘95 Oberhaid
sowie allen Bürgerinnen
und Bürgern der Großgemeinde. 

Den Clubspielern wünschen wir
eine siegreiche Rückrunde !              Die Vorstandschaft
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Heilig Abend – Karpfenverkauf
– Karpfen mit verschiedenen Salaten –

1. Weihnachtsfeiertag und
2. Weihnachtsfeiertag geschlossen !!!

Silvester geöffnet –
großes Mitternachtsbuffet !!!

Nutzen Sie auch unseren Getränkeverkauf!

Wir bedanken uns bei unseren Gästen
für die erwiesene Treue.

Frohe Weihnachten und
ein gesundes neues Jahr 2025

wünscht

Brauerei Wagner
Inh. Klaus Bendner  ·  Bamberger Str. 2  ·  Oberhaid
Telefon (0 95 03) 2 29  -  Getränkelieferung frei Haus

Allen Mitgliedern
und Gönnern des

Christ l ichen
Müttervereins

wünschen wir ein frohes, friedvolles
und gesegnetes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
Gesundheit, viel Glück und Erfolg.

Hinterm Herrn 9 | 96129 Strullendorf | Telefon 0 95 43 / 40 600
Fax 0 95 43 / 40 601 | e-mail: info@carodruck.com | www.carodruck.com
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Then
Bestattungen

www.bestattungen-then.de

VV

M E T Z N E R  W E R N E R
Hinterm Herrn 9 · 96129 Strullendorf

I M M O B I L I E N

Seit 1992  ·  § 34 c (GEWO)

VV

M E T Z N E R

30 Jahre

Tel. 09543 / 40630 · Fax 09543 / 4183464
e-mail: metzner-immobilien@t-online.de
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Frohe Weihnachten

Zum Weihnachtsfest wünschen wir besinnliche Stunden,

zum Jahreswechsel Heiterkeit und Frohsinn,

für das neue Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg!

Herzlichen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen,

für die Freundschaft und Wertschätzung im vergangenen Jahr.

Ihr

Team ReVital-Gesundheitspraxis
Physiotherapie · Ernährungsberatung

Hauptstraße 60 · 96173 Unterhaid · Telefon 09503 503750
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